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„Das Kleine Raus"
at§ 23ierhäufergruppe.

SBie toit ben ®agesblättern ent=

nehmen, fjat bie Qbee be§ îteinen
£)aufe3, ba§ „Klein unb SJÎein" nun=
mehr für 3ürict) eine greifbare gotm
angenommen.

@§ ift unter Seiiung einer 3af)l
roohlbefannter Scanner eine @enof=

fenfdjaft begrünbet toorben, bie bie

33ertr>irffic£)ung be§ 3beal3 ber ©ar*
tenftabt jum ^3iele fjat.

@§ ift ein grofseê SBerî ju fdjaffen,
eine fernere Aufgabe jn löfen, benn
e§ tjei^t auf bem teuern, nur be=

fc^ränften Dïaum möglichft oielen ein

|>au§ ifjrer Sehnfuctjt ju erbauen.

®iefe grage rationellfter 2lu§=

nü^ung be§ PaÇeê ju löfen, ïjat
fic^ nun ber ®erfaffer nebenftehenber
Qbeenffijje jur Aufgabe gefledt, in
bem er bei möglicher SBa^rung ber

Selbftänbigfeit ber ©injelliäufer, 4
Käufer ju einem oereinigte.

3ebe§ |)au§ fjat feinen ©ingang
oon einer anbern (Seite, jebeê |>au§
hat feinen fileinen £ül)netf)of, jebe§
feinen fcfjönen ©arten. — ®ie fonft
übliche öauioeife toürbe Slbftänbe oon
7 m erforbern, bei teuren ^Slä^en
eine firafbare 3terfdE)toenbung. — Sie
entftefjenben ©arten oerbienten bann

nur ben Flamen oon unförmigen
Streifen unb toären immer rtoc^
teurer al§ bei nebenftehenber Söfung.
®aju tommt noch eine ÏSerbilligung
buret) @rfpanti3 an SDtauerioert, @r»

fparniS an ®arf), binnen jc. ®ie
Slnorbnung ber iftäume erhellt au§
ben ©runbriffen ; fie jeigt toie feber
9îaum Sictjt unb Suft, jeber Maum
feine paffenbe ®imenfionen hat. ®a§
Schaubüb jeigt bie faffablidje 3lu§=

bitbung.
3n ber berechtigten 23orau§fict)t,

bafj eine nähere ©tflärung oielen
erroünfcht fein toitb, hat ber 33er»

faffer, fperr Slrch- 9Jîaj Dîotter, ben

©ntfchlufj gefaxt für ßüri^ eine

öffentliche Sprechftelle in ^3au=

fachen ju eröffnen, bie fict) Simmat=

quai 22 befinbet unb oom 15. @ep=

tember an täglich oon 10—12 Uhr
für jebermann offen fleht. Seiephon
6380. ßift frei. (Sureau bereit
noch 11 nio er fität sffira^e 29).
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„vas kleine fiaus"
als Vierhäusergruppe.

Wie wir den Tagesblättern ent-
nehmen, hat die Idee des kleinen

Hauses, das „Klein und Mein" nun-
mehr für Zürich eine greisbare Form
angenommen.

Es ist unter Leitung einer Zahl
wohlbekannter Männer eine Genos-
senschast begründet worden, die die

Verwirklichung des Ideals der Gar-
tenstadt zum Ziele hat.

Es ist ein großes Werk zu schassen,
eine schwere Aufgabe zu lösen, denn
es heißt auf dem teuern, nur be-

schränkten Raum möglichst vielen ein

Haus ihrer Sehnsucht zu erbauen.
Diese Frage rationellster Aus-

nützung des Platzes zu lösen, hat
sich nun der Verfasser nebenstehender
Jdeenskizze zur Aufgabe gestellt, in
dem er bei möglichster Wahrung der
Selbständigkeit der Einzelhäuser, 4
Häuser zu einem vereinigte.

Jedes Haus hat seinen Eingang
von einer andern Seite, jedes Haus
hat seinen kleinen Hühnerhof, jedes
seinen schönen Garten. — Die sonst
übliche Bauweise würde Abstände von
7 in erfordern, bei teuren Plätzen
eine strafbare Verschwendung. — Die
entstehenden Gärten verdienten dann

nur den Namen von unförmigen
Streifen und wären immer noch
teurer als bei nebenstehender Lösung.
Dazu kommt noch eine Verbilligung
durch Ersparnis an Mauerwerk, Er-
sparnis an Dach, Rinnen ec. Die
Anordnung der Räume erhellt aus
den Grundrissen; sie zeigt wie jeder
Raum Licht und Lust, jeder Raum
seine passende Dimensionen hat. Das
Schaubild zeigt die fassadliche Aus-
bildung.

In der berechtigten Voraussicht,
daß eine nähere Erklärung vielen
erwünscht sein wird, hat der Ver-
sasser, Herr Arch. Max Rotter, den

Entschluß gefaßt für Zürich eine

öffentliche Sprechstelle in Bau-
fachen zu eröffnen, die sich Limmat-
quai 22 befindet und vom 15. Sep-
tember an täglich von 10—12 Nhr
für jedermann offen steht. Telephon
6380. Lift frei. (Bureau derzeit
noch Nniversitätsstraße 29).
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